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Aldehydbestiniimmg im Branntwein.

Von Dr. WILHELM MÜLLER.

(Aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes,
Vorstand: Prof. Dr. F. Schaffer.)

Nach dem Schweizerischen Lebensmittelbuch1) wird die Bestimmung
des Aldehydgehaltes in Spirituosen so ausgeführt, dass 10 cm3 des auf
den Alkoholgehalt von 30% verdünnten Branntweins in einem Reagensglas

mit 1 cm3 einer frisch bereiteten 10%igen Lösung von salzsaurem
Metaphenylendiamin versetzt und die entstandene gelbe Färbung nach
15' mit gleich behandelten Lösungen von Acetaldehyd in 30%igem
Alkohol oder aber mit Farbstofftyplösungen verglichen werden.

Zur Herstellung dieser Farbstofftypen verwendet man nach Enz
«Metanilgelb» und «Tropäolin cryst.», und zwar von beiden Farbstoffen
wässrige Lösungen von 2%0 Gehalt, die man filtriert und nach Vorschrift
des Lebensmittelbuches zu den weitern Verdünnungen und Mischungen
benützt. Man erhält so eine Typenskala, welche Aldehydgehalten von
maximal 5,0%o bis minimal 0,02%0 entspricht und welche — in
Reagensgläsern eingeschmolzen und vor Licht geschützt — jahrelang
unverändert haltbar sein soll.

Ich stellte mir die Aufgabe, diese colorimetrische Aldehydbestimmungsmethode

einer genauem Prüfung zu unterwerfen und sie ausserdem
mit einer andern, weiter unten zu beschreibenden titrimetrischen
Methode zu vergleichen.

In Ausführung des 1. Teils meiner Arbeit stellte ich mir Typen
aus Metanilgelb und Tropäolin, welche Farbstoffe mir vom bernischen
Kantonschemiker gütigst zur Verfügung gestellt wurden, genau nach

") Schweiz. Lehensmittelbuch, 3. Aufl.,. 341 (1917).
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